
Dl°3»hw>g«m»d,'^t.«r.e«^^.^r«u...e« lste.re.ch.sch« Pri°<..

"chi glbr.>ckl.' « . .„„..«.lssu« beliebt »«lin. »»ß mit A„en«!»!ie der D«p»si!engll.

''«'>'che>, Schu!» lN'cht'g" w»t«n «, .«„ t i ,n ».m , ° , V°°«»»,.l ,»,z. w jlne»

^ ° " «ommiM.n <>̂  ibren «derwem.,!« viele» «n» w'cküge» «tsch^!«» »!»tt«r.
l " V > ^ ' ? ^ ^ m,̂  »» ''»'»lil'su», der I»s°ri»l!°ne>> «mitte!!«,» ,»
>"«sse» ^ ' , ^ 5 . ^s .p l t . «>»rl«! ties'l Gesä'^st!°r »°e >.ne «s.„he>,en, welch. ̂

^ « 3°m« s " , ^ ^ , , ' ^ ? ^ ^ / « d«chie» Ne<l!'!h<us.r je^im.b, iber den »>rt!ick.»
^ " " .« Ni«. n « ^ . i ^ d ü in i< > "rnach ri«ti« ers°l,le Nenl'sirung ,en»u »»kzu.



Wünsche» »» m«i«°,> I ^ e r . f f e n t e n z u ^ r M « , , . » ^ ' ' ^ ' " ^ " ^ ^ ' , f f , ° l « n Vc'g" '

«izuwarten, ,.n, <rst d>n» weg!» °'r >>lem,tt r.ng ° « V«gui^>,i«il!räg< »>° !°°>> ^

seiner Zei: hiernach m vorkaminen^en Fxllen zu achten wnien.

Die öffentliche Ausstellung aller ' 5 ! m i d a" s ^d!fchen ?!.den5^n;e.nd D e k o r s
Derka.f t , und insbtjondere d:e Nachahmung aller osterrelchljchen ka„. Oco ^

« " e " N ß b r a u c h , welker bisber m t den v°n G o l d a r b e i t ^ ^ ^ ^ . K Z
Gewerbsleulen öffentl.ch zur Ecbau ""d z " " Verkauf aus.e c n ^
scken Ordensdekorationen ,n verschickn«», Be^eblmqen v„ubt n-orden ' ^ daden ' ^ ^ a "
M a j . bewvqen gefunden, durch allerhöchste Ent lch 'ßungv.mZ. Sept ^ , 6 zu den
Haltung allqemein zur qenaoen Nachachtunq zu verordnen: Deko"'

nens. daß d'e Aussiellung aller inn ° und ausländischen O r ^ n s z e l c h e n ^ . g ^ ^
nen zum Verkauf, vo" w-lcher Form sie immer seyn m3gen, eben so w'e '« " ' ftr««
e.vil-Ebrenkreuye durck C^rcular von 3. O k ^ . '8 .Z anbefohl^ worden ls t ,e ^ ^ e
mahl ssreng verbothen sey; und die Or ts - und Pollzeybehorden darüber b Y w
Verantwortung >,u wachen kaben, daß die,e Anordnuns yenau bpsolgt weroe- ^ ^

Wenn sich diesem unqeack,tet ein Gewerts . odrr Handelkmann , oder " " " ' ^ ^ , , < ' ^
lassen soNte, diesem ausdrücklichen Verbothe entqeqen^u handeln, l«> ' " / K . ^ " < f t -
Ueb erssettuigsfau? mtt der konftscation der0rdknsze,che>is , bevm 5»?"«» d " ^ ^ 0 ^ ^ '
kon fiskalion und der W«thestrafe/und beim dritteln U e b c r t r e t l m ^ 7u Mben. ,<,t„'
tjon des Ordenszeichens, und der dovpelttn Wertbsstrafe unnachsichtllch zu "". 9 « ^ ^

2tens. daß ,nsd<sondere die Nach nachung aller o,lerre,ch'sch ka,s. ^ « . ^ r e s i e > ' ^ ^ l -
nen °bne Untersch.ed und 5n>ar: des «^enen Fl.eßes, des M i ltär M " ^ ^ ö ^ ' ' Ä ^
tönisl. ungarischen S t . Stephans, des öjwre.ch.sch ka's L e o M s , und des ° ^ h , 5 Y
disch- venez,anlschen Ordens t n «iftrn« Krone, so wtt der Mllltärisch " "



panischen Stiftung in der statutennMizen Größe', Gestast, Form, wie solche von t t l l r«^
Wttiven Ordenskanzel^e«, an bie Ritter absegeben werden, unler Festsetzung der nähmli-
Hen bereits im §. ».ausgesprochenen Strafen, allcn Goldarbeltern,,Gewerbsleuten, oder
">e>n immer auf das Schärfste untersagt sey. Dagegen gestatten O c . M a j .
. Ztens. daß, wen» HandclslMe, m,d GoldarbeUer gegenwärtig österreichisch kais Or«
°ensfreutze oder Iekoratio en zum Verkauft fertig haben, dleielbeu, wenn sie ihrem Gehalte
^'b lt>ser Form nach den Statuen gemäß zur Verwendung gcignet befunden werden, von
°'". betreffenden '>denskanze<?ye!, ei^elsset, und zum künftigen Gebrauche des Ordens
^lbewabret werden "ürfen, wo hingeben die kreuze und Dekorationen, be, welchen erwähn.
^ B?d,ngung »ncht emt'-iN, ibrcr eigenen Verwendung unler genauer Beobachtung der im
^ '.enthaltenen Vorschrift überlassen ble.ben Jedoch werden dle Goldarbetter und Han«
Dleute, welche zu oora-'dichler Einlösung zeeisinete Ordenszelchen besitzen, verpsslchter,
'klbe blnnen 8 Taacn nach der Publikation dieses Zirkulars bei »drer Bedorde schriftlich
Zugeben, di-se aber hat besagte schriftliche Angaben nachgesehener genauen Verificatlon
!l"t de>« bei den betreffenden ^ewerbs - und - Handelbleuten verbliebenen Deevrationen im kurze«
UenHege an d>e betreff nden Ordcnskanzcleyen gelangen zu lassen Diese Maaßregel hat zum Zwe-
? ^ sämmtliche Ordenskanzeleyin in den Gtand zu setzen, die etwa nach erlaM" r Publl-
.^»n m.,la ivide vcrfertlasen, n»ch dcr Hand zur Einlösung prasentlrte Ordenszeichen, zu-

Zuweisen, und sich eincn vorläufigen Anhaltspunkc zur Beurtheilung deö billäuflgen Er-

. ^te„s. Verordnen Se M a i . , daß jene Rt t t t r eines osterr.Ordens, welche chreDe-,
s ^Nonc.» auf was immer für eine Art verlobren haben, sich eben so, wie solches m An - '
^ " "g der in Verlust fleratkenen Eioil-Äreulze mit der Cirkular» Verordnung vom F. Ok-

! " " ' 8 > 5 festaese l̂ worden ist, wegen Ucbettommung eines neuen Ordenszelchens an die
- lreffe^e Ordens/a^len zn vei^nden haben, welche ktin)n )ln stand nekmen wll-b, ihnen
^ 8 « ^ vorherclegan zener Legttlnnrung über ihre Ansprüche gegen Er<atz der Erstehungs-

'"N zn verabfol.?n. Endlich . ^ «,. . ^. . . <-
s Htens. Befehlen Se. Ma j daß bei Ableben eines osterr. Ordens «Ritters dltbetref-
y>'^ Abbandlunqsbehörde, und beziehungswelse die Eiben zu verpflichten seyn, das dem
"Mrbenen von'Seite der Ordenekanzlen zugekommene Ordensze.chen, und n.cht etwa ei-
hend^" ""'ngerem Gehalte gegen sonstigen Ersatz des dem Ordensschatze allenfalls zuge-

^IiAN wird in Fo?ge hoher Central-Organisirungs-Hoskom-
H ^ - ^ ^ ^ kom'^8. ' Iä^er, erhalten am 7. . M Zahl , . ^ 9 zur genauen Be-
«ÄV^iemit allgemein b^mnt aemacbl̂  La, back am .8 Feh. '6»7-

^ Michael Peinwer aewesencr k k. Postwagen-Erpeditor zu Laibach hat feine S tu -
, " e n s t i f t u n / " " ^ " ; ? ^ u vermöae d ssen Testaments ddo. Laibach am 29. Nov.
i^'^r^ in Abgang dern aber

w ^"d'render ^ U n a von^ ^ " ' ^ " " ' s Tyrol berufen ist; und
d e r » n der n V e v3n3m B^^^^^^ M s aber diese absterben soUcen,

Be f reund des Stifters am
mVv^Nr an"h n ^ ^ Anspruch machen könnte, oder



ob« Beweisen bis Cnbe Apr i l l . F. bey diesem Hnbern'mm um so ge^viß« auszuwet«
^ sen, als l'.n Widrige« das Hatronal^recht oon. diesem Gabecnium a »szeüdet und n»»'
^ der Besetzung dleser Snftn>:g ohne weitecs warde vorgegangen werden,

'Laibach am ^.März 16,7 _^.

^ Kreisämrliche Verlautbarung.
Es » i r d hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß min nach zennler Ec'w^l l "3

. aller Umstände dl« R ndüe'.sch' Ia^HN^ pr. Pfund von 7 ki-. auf z kr. M . M . z l erhöb"
befunden hat, nach we'cher erhöhtem Satz n,^ ^ie Ausichrottung mit l y . dieses Mona,» ^ l ^ j
ihren Anfang nehm-n werdc K. ^r. <kreisamt Laibach am »^. Mä,-; ' 3 ' 7 . ^

M Stadt ̂  und Landrechtliche Verlautbarungen.
V e r l a u t b a r u n g ( 2 )

Von dem f. k S t a d t , und Landrechtt in Krain wird bekamt gemichi: C5 sey <l«
Ansuchen der Mar ia Polchan in die Erforschung des Schulde^standes des gedacht Ol - . ^lck^
las Relchischen V e r l a g s gewilliger worden. , ^. , ^. , . , .̂ . . , . ..,.,„

Es haben daher alle iene, welche an diese VerlassensHatt aus was immer fur el' '^'
Necbte eine Fordcrunq zu stellen haben, selbe bey der auf den »4. Apr i l d. F, um 9 " ^
Bormit tags vor diesem k. k. 2 t a d t - und Landrechle bestimmten Tagsatzung so qcwiß ""»
melden, und darzulhun, wid.iqens der Verlaß abgehandelt, und wtt der EmanwortU'»

nach den bestehenden Vorschriften fürgegangen werden wird.
La,bach am 23. Februar l-8'7. , ^ -

^ V e r l a u t b a r u n a. <2) . ^,.
Von dem k. f . S t a > t ' l , n d Landrechle ia Kram wird auf A n>-f)?n der Ma l ta >l

n'ttsch gehohrnen Am-roschttsch bekenn gema l t , daß alle je,ie, w'lch: -<l«f die < h r t " » / " " ^
ben nach in Verlust gerathene, auf Nehmen der Bimleü-r inn lä.ll^,de krain. stand«!^
Hrar. Obl l . ddo. ,. Fehr.i ,798 Nro> 4^74 H F os) i?r.^0,35 st einfii r?ckt!ich?n ^ l n w ^ ^
zu stellen vermemln, ihre allslllipen Dchte hiera'ls bi»nen der qe,>ijl»,' b? iimmsen '""^ ,z.
tisazionsfri!? von » I a b r , 6 Wochei und 3 Tä,ien svqcwist qea.en dl? Hittstelleri-i g / ^ ^ ,
machen sollen, als im Widrigen auf deren weiter^ An la^cn nich V'rla.lfdieser 3 ^ ' ^ ^
gangserwäli'tte Obligation sür qelödtel, und wi!-?'mislos e r k l ^ t , u d die .'l'.lsst'll><'^
ner neuen Odli^azion veranlaßt w^den wlrd kaibach a»n 24, G?vt »^»6. ^ ^ « . ^ - - ^

M D e r l a u t b a r 4l n st. s>2) ^ ,
« ^ Von dem k. k. S t a 5 t . un^ Landrechtc in Lral,i i i Röniqrekche Z i ^ e n w^d k""^^,

macht, es sey a-n l . Ottober l,3l<> hnr ;u Laibach ?lnlon V.l,'.l)uder Eonmis l!"''< ^ eî
PrlMtzischen I c h n i t l ^ l a r e n . Handlung oh!,e Nückl.'ssmi ei-ies 35st,,nnnts, wokl aber
»es zwlschen zwey b,s Zc»c,o fl, j ^ Metallgelde berrass-uden ^ia^l<iffes qestorben. ^ ^ h

Sov l t l man <,us den Tauf-und Trauungsbüchcr,, b r̂ hiesi^'n H^ul.^stadlp^are, ,̂̂ ,
len eingeholten Ausk^u'cen in Erfahrung br,ngen konnl?, so war ')inton Va»bub!l're» ,̂
zige sokn des aus Halland im dermaligeii «lkönigreich: der Niederl^^e q?ln!rtiq?s> ^i,«,st' l
Vanhuber, welcher ftüher als Hal le t . i ^ rant bey dem k. k. Hoftkeatcr ln W»en ^ , ^ 1 ^
w a r , dann aber als landschaftlicher Tanzmeister hieh?r nach Laibach kam, und l>n H ^
re »779 mit der^Z^eglna Pselssec angeblich in der Gegend von W<?ner«sch'<?^st''dt «" ^dt

- derösterreich aebürtig getraut w^rde. welche delde Aeltcrn schyn seit mehreren I^le>>
> sind, und hierorts keine bekallnte Anverwandten hatten. <?sbsô

^Al le diejenigen, welcke auf den gedachten «nt. Vanbuberschen Verlaß «usd?s gk' '^l icb^>' s^e"
M ge einen Äusoruch,u daben verminen, sol^l,ch entweder von väserlicher Wilhelm Hanll"t' ^ n
U si«r mütterlicher Regina Pselfferscheu Sette eine Verwandtschaft zu erweisen vermögen,



^ vorgeladen, binnen , Ial»r, 6 Wochen, und 3 Tagen ,5re d.esfä a,gel» Mlt BeM' f t«
^ "erwandschast belegten E'bsanspruche o^lweder imttel.i deb sur diesen liegenden Auts«
^anhuberschen Verlaß aerickclich aufgestellten ssur^oris ad aetu.n 5,>.d Gerichtsadookaten
'? ^rain Doclorls Joseph i! »s-er wohnhast zu Laibach am Platze Nr 0. 237, oder mittelst
M o d e r mittelst eines a n w n , ,u diesem GerichtZstandc bcrechügten Ziecktssreundes be,
M m Stadt-und Landreckte so gew.ß anzubrmgO,, als im W'drigen der Verlaß nach
^ l " l l f des obigen Termins mlt den s,^ gehörig auswemndea Erben ohne weiters abge-
^"dt l t , und nach den bestehenden aüerhöchsten Gesetzen beentet werden wurde.

am «2. Nov. »8»6 .
V e r l a u t b a r u n g . (3)

s.H ^ ° n dem k. k. S tad t - und L"^"chte in Kr«in wird bekannt gemacht: Esleye auf An«
M n des Franz B<»ch?r Fteindau-lZ pl Kra.nbur^ als angebliche Donotary se,nes Bru«
^ M a t h i a s Bucher aewese«e!i ^akalkaylan zu Mautschitsch, in die Ausftrtlqung des Amor-
M o n s - E d i s ^ w e a e n einer bnder Fellcrsbrunst in ^ralnburs etwa vcrdrannten kram.
uMisch. Aerarial. Obligation vom ». Novemö. >7)^ Nr». 2350 <t 4 «s« auf Namen Pe«

Webmg lautend pr. Haa fl- gewilliget worden. c ^ ,^ .
<>,,.Demnach haben alle Jene, welche aus wclch immer fur emen Rechte auf bemeldete
" « M i o n einen Anspruch z" k^ben v e r m e i n , ihre a^älligen Forderungen blnnen , ^ahr ,
..?°chen, und >; 5<w>i so qew.ß vor diesem Stadt-und vandrechse geltend zu machen,
f,' ' " Widrigen n.ich Verlauf ^eser Fr , ' l d ksrlbe >u,> weiteres Msuchea des Btttsttllers
'^' ^cödtet m-.d kraftlos erkläret! und in d:e A^ f tu igung einer neue«, Obligation gewillt«
"^ werde« wird. L^ibach aü, ^5. Februar »3 ! / . ^

Vermischte Nachrichten.
«,. Wobimng z i vergeben. >)

^ 5 6 ^ kommende Georgiz^it ist i n Hause, N r . <4m der Grabischa der qanze erste Htock,
H ^ . , ' " '" - abgtthttllen Wohn^nge, jede von '' Z H i l , r l , ». Küche, Speißdehältnlß,
2,/ueg lli,) Keller zu vtl-miethen. MZku st darüber erhält man im Hause Nro. 47/ in,

f., Di> läf'l. k. k A f e r ^ n ^ s ' l l s c k ^ l " ' ^ m " w^cd bez der nun zu Ende gehenden P'ch.
'^der . 3 / a n / ' u 5 ^ u s s n tt^ <la iellberge bcftndl.chen W.esen mtt tem Gemein.

^ e H H . - ^ auf 3 oder 6 Jahre in Pacht auflassen
t,^ ^'^'e li?l,erli^e ^ e ^ ' ^ t m a wird am 26. Mär , . 3 ' ? »n der Amtekanzleo des gefer«
3?H ! ' ^g is t ra t^ü , t t k ^ ! . , wo auch in dengewoknl.chen Amtsstuben sowohl V . r . und
^ 7 " ' t t a g s die d iess^e . ' Bed,n.^nsse etnges^en werden kon.en. O.e e,nz:qe Beb,nsnls
d / z . ' ' - " anzumerken kömmt . ü , ^'ß m P"cht ^mnNl'cher W.e,cnaMelle für deu Fall
i!i,', "7'Nl'es dieser Wlcsen obne all^r qcr'cl'tl'ch-oder ausser gel^ll.cher Ct.lwendungvM

>^l a. f H5? eingeqan^ne p ^ t ; c i t ^"Nuhoren habe.
^ ^ ^ ' g i s i ^ t Laidack am 2^. F c b r ^ ' ^ ' ^ ' , ,„

n> E d ' k t (»)
l^e„s^" be.n B?»irksaerichte 5er lV'rrs4<'st ^nideg werden alle jene, welche an die Ver«
stH^m h^ «,. dem G ^ 7 , u Gr . / l ! , « i'n N e u M l e r «re.se am / . . Jänner d. 5 0 ^
^«"n ^ - ^''kod S w - l e r a.ewe'entn '"hab;,- des besaqten Guts aus w 's .mme.r^H^
'"-s s ^ ? ^ ^ u " d e eine Forder.,^ , l stellen haben, s, w,e a-l« ,ene welche zu selben ^
"'« ^ . ? / ^ " " ^ Aor. d F sr.^ um 9 Ukr i . w.ryrt.ges Amtskanzley ,u er.ch^/

""gelad^uHwelche sich bei dieser Tagsatzuno um ft gew.ffer elNi"sinden,als in Mdr lgcn , ,



Bezug her erster,, der Verlaß ohne weittrs ab^h,>!idelf, geqen ledere aber im Wege Rech-
tens alsogleich fürgegangen wild. Bezirksgericht Nendeg den F. März »3»7. ^ .

" ^ ^ « ^ — — U b h a"»^d l'u^n g l " ^ " ( 2 ) ' > -
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Hies-lstein zu Krainbllrg wird allgemein be.anm

gemacht, es sey auf Ansuchen des Hru Li»fas P«rk, wider Hr. Franz Hanptmann wesen
be^nioteteu 700 fi. sammt Interessen, und liliköüin in die si!?irc gewe enen dr,tte tfetullv
Feilbitthung des dem gedachten schüldner gehörigen ans 25aa fi. aeschätzten zu Äraindurs
fad Nr . lZ6 liessenden Ha'.'ses, sammt Garten und Pn-kackantheil gewllliqet worden, ^
dazu der 3». d. M . V o r m i t l « ^ von y b,s »2 M r in der dasiqen GericktSka,nley mit eem
Beisaß bestimmt worden ist daß wenn bei dieser dritten Fellbttthnngetigsatzimg g ^ " ^
Hi . ls >>id Zugekör nicht um den Schätzungswert!), oder drüber an Mann gebucht 'verven
sollte^ solches auch unter der Schätznng hindanq-'geben werden würde. Daher die Kauft"
siigen u»sbesondere aber die iutabulirten Gläuöiq-r hiezu zu erscheinen vorgeladen werden»

Bezirksgericht Herrschaft Kieselstein zu Kralnburg am 4. März »3:7. ^ ^ »

. V e r l a u l b a r u u ss. (2) ,«
Vl>» dem Bezirksgerichte Idr ia wird hi?mit bekannt gemacht, es sen über Anla»»g

des Florian Weuck zu Id r ia wegen schnlt>it;en 492 ft. 0. 3. c in die execulioe Feibielhu"»
des dem Nickl«s KoNen; gehö?igea dê r Kammeralherrschaft Ih r ia dienstbaren, Grund!»"'
ckes in Mittertanomla, sacncnl Hans und Wirth'chaflsgebäuden in dem Schätzungswe^^
von 80a fi. daun des Viehes^ Heues, H^usemrichtung und Mayergeräths in dem ^ " ^ ,
hungsanschlaße pr. »79 st zo tr. gevilligt und hierzn Z Termioe^ nähmlich der erstes
den 9 . A r r i l , und der zweyte anf den 7. May nnd der drilte auf den. >c>. Inny ^ ^,-fI
in den Hlunden voa 9 bis »2 Uhr früh und von 2 bis 6 Uhr nachmittag im ^ ^ g,t
tzerkanomla in dem Haufe des benannten Niklas Kollenz Nro. 7. mit dem Bey sahe bestlw ^
worden, daß dasjenige, wa^ b?y d«r ersten und zweyten Versteigerung um den S>i>äyuns
preis ode» darüber nicht an Mann gebracht wetden könnte, dey der drillen auch unttl
SchähUllK hindan stegeden werden wi ld . «̂

Wazu die Kaustllstigen mit d«>m Anhänge vorgeladen werde», daß es ihm» fleyp ^
die Kaufsbedingnisse in de? diesortiaen Gerichlskanzley täglich einzusehen.

Bezirksgericht Id r ia den 9 Va>< '5» 7- ^ "

E 0 i k t. (2) ,f2
V v m Bezirksgerichte Minkendorf wird dem Michael Zesse, vu lgo Urch, Besitzer ^ ^

H»be zu Goditsch nmtlist gesenwirt»ßekl Gbictö erinne«: Es habe widee ihn bey " Ipi-
Gerichte Joseph Motschnig vu t^a Zesse, Grundbesitzer zu Gi>disch nnd Ob«rrnhte» der«?^^,
zemeinde S t . Mart in, Werbezirks Mmk>ndorf, wegen aus dem , vor tzem firgswtßte« ^
ner santens'Notaive Herrn I o ^ . Nep. Lampe unterm 22 Kvy. »812. R?part . '^ ^ n l
«tabul. 24. IF^er »8^5 versbrekete» Akes besprochelzen 86 st. KlaW anKehtacht, " "
richterliche Hülse gebeten. , f. k-

D«ö Gericht, dem der Or t seines Aufenlhalti «nlekannt, und da er vielleicht «u»oen ^ ^
ErUanden abwesend iß , hat zu seiner Vertretung und auf dessen Gefahr ;>nd Ko'/e" H^
Joseph Tl.onat Dtbmtz insgemein Wol le, Hausbesitzer und B ü r g e r n der la»deslur ^ ^ s.
S t M Steln als Curator gestellt, «itwe'chem die angebrachte Rechtssache n«ch der ' " r ^ . ^ e l
Erbl«nden bestimmen Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werben » i rd . ^ zn
Zesie w.rd dessen durch öffentliche Ausschrift zudem E«de erinnert, damit er " ^ ' . ^ n i t t l l
der aus »en 2s. May «8»7. 8 USr Vormittags in hiesige» Amtsstube tiesfalls »t'l^ ^,„e
Tassatzung >. i . zu rechter Zeit erscheine», ober inzwischen bem btltlmmten O' t t re i .^^.^
R chtsbedelle a» Hand zu lassen, ober auch sich > M nnen andern Sachwalter»" , ^We"
und tziefem Gerichte namhaft zu «achen, und überzsupt in die rechtlichen ord«ung°' ^ s
Wege einzuschreiten wissen möge, die et zu seiner Vertheidigung d«nsam si" " " " 1 ,
tzl sich die aus seiner Herabs<Ulmu>ig entstehenden Folgen selbst beyzumessen, haben w»

Nezirksgericht Mmkendorf am^s, Hornung »3^7.



^ ^ W M W ,, N a c h r i c h t (,) WW
Yloril k Verfuzuvg des hohen k. k. Stadt, und Landrechls in Kram, werden auf den ,7.
b'66 n!,^' " ' ^ ^ 'olgeudeü Tage Vvrmitiazs von 9 bis »2, und N«chlllittags von F
V u ^ verschiedene dem — von hier abwesenden vurSinnicl französischen ^auvein^ment-
^y. ru l te / I»s"ph ^ i ä i gehorlgen Bücher, Landkarten,'Papiere, 8̂ j Stück KupferhliN.
im ?lv '^"^'se Effekten gegen sogleiche haare Bezahlung in guter gangbarer Konv. M .
W,x ^ ^ " Verstetgerung tn dem Hause Nr. 203. in der Herrligasse allhier ver<uss<rt

" " « - Lalbach am '4. März 1317.
Uiner den Büchern b:sinden sich vorzüglich die Werke:

' . ^vv^nwl,-6 äi ^elwni^.o.

ö. lli^on^iw 8wii^c) ci^'^uiti reliKiosi, 7 l o m .

6. ^ ^ ^ ^ z ^^ f'iFica 3pei'iinenwle, sli, bal let.
7> O^^i^ sii ^^Uniia 1»^t'̂ ^l,ii >Vl̂ n^6.
-̂ U^i '6 ci^I 3 i^. ?i^ti,o ^et.'islasio.

^« l'^rnÄso cl^'?0t;tj 6lÄs8jc!, '7 I'om.

'"< 3to!w ci^i V i I M i ii^ Europa, äeN'In^Ie3e (i lul ielina s'ox. 10 I'ow..

clk»!V ^^^l . l ^enLiillt; c iv i le , n^NnÄle nollUca, e ie1iL.io82 cli tu t t i i vopoU

' ^ Vwz^j ä'^ntenuit^ nc^Ila (?lk?c:ja, e nsN '^8 ia . 7 ^orn.. 7 L^emp!2ii<

Ni l ) / ^ ^ ^ " A l ^ t ^ j c l , — l l l ' l l : O.ilnm^'^ , " " <l̂ Nc, v<n<^w I.3^UNc» ÄNticH e

^ ^ ^ W ^ 2 p,,lt^ l ^ ! c , in l^,WN<' I'!^N., ?̂cl (iNlZt'PPS (-ind.58.

,, . A n z e i ge. L )
nnd ^ . "^ckneter hat die Eh.e anzuzeigen, daß er nebst allen Specerey - Färb-
ten ^'^^eschmeid- Waaren um die billigsten Preise, auch einen trockenen gu-
5 A l̂ockfisch das Pfund um ig Kreutzer und gewässerten das Pfund um 4 «nd

"euyer verkauft, und sich zum geneigten Zuspruch empfiehlt. ^
Ioh . B . Si t tar , M ^.

zum goldenen Anker in der Altenmarktsgasse.

's s e . ^ " dem Btzirk«laerichte Koniwen«a Laiback wird aUgemem bekan»lt gemsscht,
v t̂zer ,,' 5l"'"chen des Barchelme Sinuck von Laiback , widerGreior Eckidan Grund«
^" " t i v . V V " * H weg<n ^chuldiqen 3, st. 26 kr. sainmt wettern Erecuttonskosteu,n die

oellblethung des dem Schuldner eigenthümlichen, am 26. 3lpr»U »8iü eleeu-



« « «Mähten V ° b i w -Vermlg.ns «'s V i . ^md N^°« g.w!«!g... u»b !»^ , ,

Laibach den i«. Februar >l^,?. ^ . .
«"——^-—""^ V e r l a u t b a r u n g . ^. / - ) . s»f.,-fta^

bedwg'üsse können zu ge>»ö̂ U<cken Amtsnanden bler täglich emgeseh.n
Be^rkskommissarlatMnkendorfam lo.'^iarz l«l?. __ ____«^.^

Verstorbene in Laibach. ^ ,
Den 12. März. Dem Hr Franz Kalda Bek. Meist, s S, Franz Karl, alt

chen in der deutschen Gasse Nr lkd < ^ ^»nntb in der ^
Dem Hrn.Joseph Lacheiner, k k Gud.Acccsist , s. ̂ . Lcopold alt 5 Monaty,
Dcn ^3.dctto Maria Kovat'ch , Vinve alt 38 J A am Plal, ^ r 6 ^ , 65-
De'.': Iobmm Robida, Schneiders S Benjamin, "lt 5 Mon.td^us d r Polana ^,.
Den i i . detw llnton Macher, «in K-.eckt. alt 53 3^ r . ' n der ..apu . Vorft.
De» 16. detw Joseph Kasw'cb. ei n̂  Armer alt 1 3 ^ , ' " ^ V ^ / ^
Ven ,7 detto Dem Hrn ^oftpb Iess"ko, Nre n. Met.i. s. ^ Ma.la, a ^

e " ^ " e ^ M ^ i a ^ a t s c h i t ^ a , .lcd a l t ^ I o . r , 'N d . G ä r t n e r s . ,
^ . — Dem Hrn Iobann Pralich, k k ^ n v a ^ - ^rpcdttor, ,. 0

resia. alt 29 Zadr, aufder St Pet u3orst Nro ,08 ^ ^ ^ N r . f '
- - Dem Mathias Prepcluch, Tagl., s T Gertraud, alt 2 T m 3'^a ^^^H
- - Marie Rosmann, eine irrsinnige led Arme, a t 3o^ ,m ^ ' " . r^o

Den 19. detto; Dem Herrn Anton Gogala, k k ^.^echtsrath, s. T 6 " ' )
Barb alt .5 Monatl), am NannNr .8?̂  sch haü"

- - - Dem Mar t in Stuppar, Maurer, f. T. Kath , alt 2^5 w der den

L o t t o z i e h « ng ' n T r i e f t
Den ,5. März «8 »7 sind folgende fü»f Zablen gehoben wordn

Die «slhffen ZiehunM werden am ^9. März »nd« Apnl »b«7 in Trieft gey«"



D D M B ek a n n t m a ch u n g. (Z) ^
' "^ i jon, Bezirksgerichte Minkendorf wird hiemit bekannt aemacht: Es sey «uf Anstehen
bee )llex Tomelli vulgo Ieesch, Realitätenbesitzer zu Gorra als Gewaltshader der 7 Floria»
^pornlschen Er^en zu Minkendorf, wider d,e Ehcleute I u r et Katharina Iersche insge-
" ^ n Fagel zu Stein, wegen mit Vergleichs-Protokoll ddo. Stadtgericht Stein 20. May
'8°2. llquldirte» 101 fl. 20 i f t kr. sammt.Nebenschuldigkeiten in dil exekutive Veräusse-
^ung lhres der Stadt Stein Grundbuchs 1 . I . sub kecUl . Nr . 4^38 Hauszahl F6s8c>
ilnebaren durchaus gemauerten in der Spitalgassc gelegeuen Hauses sammt All «und Zu-
hehör bestehend aus l Slube, » Kämmerlein, einen Keller, und einen hölzernen Stall g<,
lchätzt >Fo ss. — und den dazu gehörigen H Antheilen, als:
' Stück in Sotteska . 2 fi. Z» kr.
' — - dv. < « » ' 2 « I 0 -
' ^ v'Pottokech » . . . . « « « « ' ^ ^ Zi
^ — v' Lanzari . « » « < > « » ' » 3 ^ ° " ' ß
^ — Schercka Sot te lka . . . . . . . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , 1

S u m m a »4l) - — -
b i l l i g e t und dazu 5 Tagsatzungen die l . auf den 23. I ä n e r die 2. auf den 26 Feb.und
'̂e Z. auf dcn 27 März d. I . jederzeit von y bis ^2 Nhr bestimmt worden, daß falls die<

le Realitäten weder b?l der >. noch 2. Feilbiethung um den SchähNngswerth oder darüber
b" Uami gebracht werde» sollten, solche auch bei der 3. und letzten unter demselben hindangege-
ben würden
, Es werden d-mnach allen je««' , , so dieß Haus sammt Zpgehör gege» sogleich bare Bezahc
""N "" sich zu bringen ^ust tragen hiewit eingeladen, zur obgedachten Zelt lhre Anböthe
*" ^em bestimmten O r t zu machen. . ,«

Staalshensckast Mli ikendorf am ' 3 ' Dez. ! 8 l 6 . , . ^ ,^ ^
^ . ^^Weder be, der ersten, nock 2ren Veräußerungstagsatznng hat sich icmand gemeldet.

Dulch die mir bis jetzt bewiesene Uulerüüßung des 5erehrungswü;digsten Publ ikums
'N>>en S l a n d aesehl, habe ,ch meme seit ,5 Jahren bekannte B«umsit>ulc so m,l den edel.
^ u Fluchlgalt'unaen ve rmch l l , daß jetzt die H l n . ( P . T . ) Liebhaber w i l uulenangesetzten
^ " l n n g e n gegen Bezahlung von 30 kr. pr Stück können b e d i e l weiden. '

Folgende Gal l lmgen sind: "
Gtoße Mirabel len süße MirabeNcn, süße Rink lod, srühc Ring lod, französisch« Pf laumen,

" l h e Pflaumen aride Pf iauwen, damascen,» Pf laumen, gelbe S p ä n d l i n g , große V ie rgo .
^ s . Umalia von F?anl le,ch, Ve.dazz«. B r ü n n e i . Zwetschken.^ F lühe A m n l e n , lpäle
^ u n i i e u , schwarze Amnlen welße Feigen, schwarze Feigen, grüne Feiges., Mnoonnase«.
s t « , spanische Weichsel flübe K'rschen, schwarze K'rschelf, tvlhe K.ischcn, gelbe Lazza«
' ° l l i . rolhc ^a^a roU i ' aroße Mikpe ln von PariS Mispeln odie K e r n . frübe Pfi ts lch,
lpäte Pfirsich. Venuefi/s.sch gelüpitelle Pfirsich, nackende Pfirsich, weiße Pfirsi<t, Pfir«
Ncl> von V e r o n a , gelbe Pfirsich n. s . lv. we'ße B u l l e r b . r n , lblhe B u t l e i b i r n , W i n l e r b u l .
w b i r n , Ps .mdb i rn . S a ! burgerdi rn, Zwelh lsalzbürßeld i ln , große Muska lon . Muska lc l -
l°ller, H,telt,sch, L i M ^ n a n e , ^ i n ^ ( ^ 6 , Iscnba.t, Naloviz. Kaiserb.rn, Kö.
"'gsbirn, W.n,elpelg<.mot Sommerpergamol, gestreifte Pergamot, Blnherbi.r.,,Gom.
"krvitlgoleS. Winlerviergoks, ftühe Psingstbirn. Christbirn. Laurenzib.rl,, ^"ero m
^padon.bitn, Fraue..bl.n, Rüblelbnn, W c ^ n w n ,
bun. Hincndirn, Glasbirn. Fra..enscdenkel, Bl«ldirn. Modena-Aepfe, Goidranuel,
2"le"l. Maschanzker Zwiesel-Nepftl, Rüder, Au5„fiin,r, Ltvatt,ine,-Mandofia.c088äN'
^ w , b , z t < - A e ^ Paladiis-Aepfel. EoleWel«. Reben das Stuck z«

2m Beylage Nro. 2 I . ' .



,2 kr. große? Muskat von Smttne. Tokl.i. Zlweben ol̂ ne Kern, Pikset. Mallags.
M5!v55i<t, «e i ^ iT i in , Nisasco, pei^olä- GemischleguleGallungen,ooSlllck l fi. 2^ ' '

Ci snara d,n 20. Ianer 13>7. Iosph Seraschin f. t. Lolalfaplan be, Tr««t ^

M A n z e i g e . (3) ...
Von der Direction der l . f. Musierhauptschule aUhier wird angezeiget, oay "

sffentliche Winterprüfung der zn Haus« für die deutschen Schnl.-Classen unterrlch«^
Schüler am 29. März die schriftliche Prüfung, den 3». März Mchmtttags dl-e nw''
liche Prüfung derselben aus den Lehrgegenstanden der ersien Classe, b e n i . A p r l U "
mittags ans jenen ^der zweyten Classe, und Nachmittags werden die Pr iva t -ncy"
d<r dritten Classe mündlich geprüfet. . -, her

Diese Schüler haben sich daher mit ihren Privat - Lekrern de» 23. März ln
Rormalschul-Directions-Kanzelley zu melden und eine Tabelle zu überreichen, w
auf ihr Tauf-und Hannlieii-Nahme Geburtsort: Altech Stand der Aeltern; v"
wenn sie feine mehr hahen, des Vormundes; der nächsten Anverwandte« ; ihre '̂ > ^
un.^; der Nahme und der Stand ihres Pr ivat - Lehrers und die Classe, aus w e ' " ^
sie geprüfet werden sollen, angemerket sink. Die Schüler haben sich auch ")'-<,^n
Zeugnißen der vorhergehenden gesetzlichen Prüfungen; die Privat-'Lebers abermlt '^
pädagogischen Zcugnißen anszuweisen. . . . .ft-

M . Auch werden Prüfungen aus mehreren Classen zugleich als gesetzwüdng nlcyl °
M gelassen Laibach den ici. V?arz »817. ^

» E d i f t. (3) <^,int
M Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Kieselstein zu Krainburg wird allgemein " " v.y
W gemacht, daß am 29. d. M . Vormittags von 9 bis 12 Ubr in dasiger Gerichtska'i
M die zu dem Verlasse der verstorbenen Frau Rosalia Orechounig gehörigen Pr^',Ie«l
M bestehend in 9 Schnür Hals - Perlen, einer goldenen Ketten, und einem diamanten
W Kreuz, sammt Maschen, an einer Schnur guter Granaten durch öffentliche V^s t ^e^ eü

' gegen gleich baare Bezahlung hindanngegeben werden würden. Daher die Kauftuil ^
Mr tziezu eingeladen werden^
M Bezirksgericht der Herrschaft Kieselstein zu Kramburg. den 3.März

U Gold-und Silber-CinlöslMgspreise bey dem k.k.Einlösungs-Amts zu i.cl^ ^
M I n n - m,d auslandisches Bruch. und Pagament> dann auslandisches Staugengold g ^,
U k. k. einfache Dukaten die Mark fein . . . . . 362 si-
U ^ Inn-und auslandisches Bruch und Pag^ment, dann ausländisches Stan-
M gensilber gegen konventionsm'assige Silbennüuze^ die Mark fein: _ «<>. ft.
M I m Gehalte von ,3 Loth 6 Gran, und darüber fein . . . »3 fi'^
M -> -— unter 1.3 Loth 6 Gran, einschlüßig 12 Loth fein . . 23 - ^ ^
M —- — "nter 12 Loth, cinschl üßig 9 Loth 6 Gran fein . . 23 « ^ -
W .—' , " unter H Loth 6 Gran, einschlüßig 8 Loth fein . . 23 - ^ ^
M . ^ , ^ " , -^ . D U r H ^ o c h ftjtt ' . . " . . . . . . 2 3 - s "


